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Frankenfriedhof 13 Gräber mit teilweise reichen Beigaben ausgegraben. Ein Vor­
bericht erschien Nachrichtenbl. f. deutsche Vorzeit 13, 1937, 133f.; die Veröffent­
lichung ist für den nächsten Band der Bonn. Jahrb. vorgesehen. Die Funde kamen in 
das Landesmus. 

Im Stadtteil Ster krade wurden in den Überresten einer abgetragenen Düne 
1,15 km nördlich der evangel. Kirche Schmachtendorf Scherben fränkischer Ton­
gefäße gefunden. Ob es sich bei dem Fundplatz um eine Siedlung oder ein Gräberfeld 
handelt, konnte beim Fehlen anderer Spuren nicht festgestellt werden. Verbleib der 
Funde Mus. Hamborn. (Stampfuß.) 
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Abb. 29. Funde aus zwei fränkischen Gräbern von Nettersheim. 
1-4, 6- 9 Maßstab 1: 4. 5 Maßstab 1: 2. 

Ohersteinehach (Kreis Altenkirchen). Beim Heiderhof, nordnordwestlich 0., 
wurden in oder bei alten Schlackenhalden drei Scherben gefunden und durch Lehrer 
Rauth, Fernthal, dem Landesmus. zugesandt. Sie könnten nach Bestimmung von 
L. Hussong, Trier, dem 5.-7.Jahrhundert angehören. (Wagner.) 

Porz (Rheinbergischer Kreis). In der Gemeindekiesgrube an der Börschgasse 
wurde ein beim Sandabschachten angeschnittenes fränkisches Grab geborgen. Das 
Skelett lag in Rückenlage in West-Ost-Richtung mit dem Kopf im Westen, am 
linken Unterarm fa:o.d sich ein eiserner Sax, der tiefschwarz verkohlte Sargboden 
war zum Teil gut erhalten, auf der Sohle wurden einige handgemachte Scherben 
gefunden. Der Fund kam in die röm. und germ. Abteilung des Wallraf-Richartz-Mus. 
in Köln. (Fremersdorf.) 

Pütz (Kreis Bergheim). Im Ortsteil Kirch troisdorf wurden bei Ausschachtungs­
arbeiten für einen Neubau auf dem Grundstück Köhler (Flur 11 Parz. 170-171/102 
und 161/100) sechs Gräber angeschnitten, von denen nach Angaben der Arbeiter eines 
ein Doppelgrab gewesen sein soll, ein weiteres als Beigaben ein kleines Gefäß, einen 
Kamm, ein Messer, einen Fingerring und 28 Perlen, die übrigen nur zwei kleine 
Gefäße enthalten haben sollen; die Funde gelangten in das Heimathaus Bergheim. 
Da auch auf dem Nachba..rgrundstück früher Funde gemacht wurden, erwies sich eine 
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Untersuchung des Landesmus. durch Flächenabdeckung auf dem auszuschachtenden 
Gelände im März 1937 als notwendig. Dabei wurden noch zehn Gräber aufgedeckt 
(Taf. 79). Mit den zerstörten Gräbern ergeben sich zwei Reihen von je 6-7 Gräbern 
und östlich anschließend drei einzelne, unregelmäßig liegende Gräber. Bis auf Grab 1 
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Abb. 30. Funde aus fränkischen Gräbern von Pütz-Kirchtroisdorf. 
1-4, 9-11 Maßstab 1:4; 5-8, 12-13 Maßstab 1:2. 

waren alle westöstlich gerichtet. Die Gräber sind in Löß bzw. in den darüber gelegenen 
Verwitterungslehm eingetieft, daher sind die Skelette meist leidlich erhalten. Die 
Grabensohle ist 1,1-1,9 m tief, die Länge der Gräber schwankt von 2,2-2,65 m, 
ihre Breite von 1,1-1,6 m. In einigen Fällen haben sich vermoderte, dunkle Reste 
des Holzsarges erhalten, mehrfach sind die Gräber zweimal oder dreimal belegt. Die 
örtliche Aufsicht hatte stud. praehist. K. Dethlefsen, die Vermessungen besorgte 
A. Brückner, Vorarbeiter war P. Krämer. Verbleib der Funde Landesmus. (Inv. 
37, 225-238). 
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Fränkische Gräber von Pütz-Kirchtroisdorf, Maßstab 1: 80. 
L ageplan der Fundstelle, Maßstab 1: 2000 (zu S. 345). 
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Grab 1 enthielt drei Bestattungen übereinander, die beiden älteren sind durch die 
jeweils jüngere gestört, ihre Sarglagen konnten teilweise noch erkannt werden. Die 
älteste, 1,9 m tiefe enthielt am Fußende eine eiserne Lanzenspitze von 26,9 cm 
Länge (Abb. 30, 4) mit der Spitze nach unten, einen Eisenstift, eine kleine Bronze­
scheibe von 2,1 cm Durchmesser und am Fußende ein grautoniges Gefäß mit 
Wackelboden von 10,4 cm Höhe (Abb. 30, 2). Die beiden jüngeren Bestattungen 
waren beigabenlos. 

Grab 2 wird am Kopfende von einer modernen Störung berührt und war zweimal 
belegt. Bei der älteren Bestattung mit verhältnismäßig wohlerhaltenem Skelett er­
scheint eine alte Beraubung sicher, es fanden sich noch am Fußende ein kleines, unvoll­
ständiges Gefäß mit Stempelverzierung von 6,5 cm Höhe (Abb. 30, 1) und in einer 
alten Lücke am Hals ein schlecht erhaltener Knochenkamm (Abb. 30, 8). 

In Grab 3 mit schlecht erhaltenem Skelett fanden sich, außer verkohlten Holz­
resten außerhalb des Sarges, folgende Beigaben: Unter der rechten Hand eine silber­
und goldtauschierte eiserne Platte mit vier eisernen Nieten an den Ecken von 4,5 cm 
Länge (Taf. 78 Mitte rechts), dicht dabei ein silber- und goldtauschierter eiserner 
Gürtelbeschlag mit drei Nieten von 7 cm Länge (Taf. 78 Mitte links), auf dem linken 
Beckenknochen eine silber- und goldtauschierte eiserne Gürtelschnalle von 10,2 cm 
Länge (Taf. 78 unten rechts) und unter dem linken Arm ein eiserner Sax von 52,5 cm 
Länge mit am Griff erhaltenen Resten der hölzernen Scheide (Abb. 30, 9). 

Grab 4 lag mit seiner Sohle nur 1,23 m tief mit dem Kopf des Skelettes auf der 
linken Seite, unter dem Knie lagen zwei Bronzedrahtringe. 

Grab 5 mit guterhaltenem Skelett enthielt neben dem linken Unterarm ein 
eisernes Messer von 16,1 cm Länge (Abb. 30, 11) und auf dem Bauch das Bruchstück 
wohl einer eisernen, rechteckigen Schnalle (Abb. 30, 10). 30 cm über der älteren lagen 
Teile einer gestörten jüngeren Bestattung. 

Die Gräber 6-8 lagen so dicht beisammen, daß ihre Grabgruben nicht zu trennen 
waren. - Grab 6 mit schlecht erhaltenem Skelett war beigabenlos. - Grab 7 ohne 
jeglichen Inhalt ist von sehr zweifelhaftem Grabcharakter. 

Grab 8 war mindestens zweimal belegt; die jüngere Bestattung besaß an Bei­
gaben ein eisernes Messer von 20 cm Länge (Abb. 30, 3), einen tönernen doppel­
konischen Spinnwirtel (Abb. 30, 7), unbestimmbare Eisenteile und in der Füllung eine 
grüne Glasperle und einen vorgeschichtlichen Scherben. 

Grab 8 a ist vermutlich das Fußende eines der vor Beginn der Untersuchung 
zerstörten Gräber, es fanden sich zwei Bronzeringstücke (Abb. 30, 5- 6). 

Grab 9 mit schlecht erhaltenem Skelett enthielt auf der Brust zwei gravierte 
Bronzeblechstreifen (Abb. 30, 12) und einen silbernen, bandförmigen, gravierten 
Fingerring (Abb. 30, 13). 

Bei Grab 10 (nicht auf dem Plan Taf. 79) ist der Grabcharakter sehr zweifelhaft. 
Grab 11 mit besonders gut erhaltenem Skelett war beigabenlos. 
In Grab 12 ist durch moderne Störungen das Skelett nur teilweise vorhanden, 

Beigaben fehlen. (Kersten.) 
Wüschheim (Kreis Euskirchen). Auf einer Anhöhe östlich des Ortes hinter dem 

Kriegerdenkmal, etwa 100 m nordöstlich des Ortsmittelpunktes, wurde an einer 
schon bekannten Fundstelle von Lehrer Strunck-W. ein beim Pflügen gefundenes 
Plattengrab gemeldet. Bei der daraufhin sofort erfolgten Besichtigung waren die 
Steine herausgerissen, die Grabstelle wieder zugeschüttet. Die Steinplatten bestanden 
aus Tuff, nur die Kopfplatte aus Kalkstein. Beigaben sollen nicht vorhanden gewesen 
sein. (Kersten.) 
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Mittelalter und Neuzeit. 

Beeck (Kreis Erkelenz). Bei einer unmittelbar am Ort, 50 m westlich der Kirche 
gelegenen, 6 m hohen, von einem Graben umgebenen Motte mit nördlich anschließen­
der Vorburg, in der noch ein Hof steht, hatte das Bürgermeisteramt Wegberg be­
gonnen, Erde abfahren zu lassen. Nach längeren Bemühungen gelang es, die Anlage 
für die Zukunft sicherzustellen; das entstandene Loch soll begradigt werden. Rand-
scherben von Kugeltöpfen kamen in das Landesmus. (Inv. 36, 732). (Kersten.) 

Birgelen (Kreis Geilenkirchen-Heinsberg). Etwa 80 m südwestlich der Friedhofs­
kapelle wurde in 80 cm Tiefe eine kleine Grube mit dunkler Erde und spätkaro-
lingischen Scherben angeschnitten. (v. N egri.) 

Born (Kreis Kempen-Krefeld). In dem Niederungsmoor zwischen Borner See und 
Schwalm, etwa 300 m südwestlich der Kirche B. waren schon früher im Boden 
Balken- und Pfahlreste sowie mittelalterliche Scherben gefunden, die zur Gewißheit 
machten, daß hier eine mittelalterliche Anlage (Motte) gestanden hat (vgl. B. Röttgen, 
Brüggen und Born im Schwalmland 1934, 69- 74). Da hier der Arbeitsdienst für eine 
Melioration mit Abtragungsarbeiten begann, wurde das Gelände vermessen und die 
Abtragung beobachtet. Eine Ausgrabung ist für das nächste Jahr vorgesehen, ehe 
das Gelände in Kultur genommen wird. (Steeger.) 

Bornheim (Landkreis Bonn). In der östlichen Böschung der Eltersgasse, eines 
von B. nach Botzdorf führenden Hohlweges, etwa 200 m südlich der Hauptstraße inB. 
wurden einige spätlatenezeitliche Scherben und Scherben von Kugeltöpfen gefunden, 
die durch Vermittlung von Amtsleiter N. Zerlett-B. in das Landesmus. kamen. 

(Kersten.) 
Elten (Kreis Rees). Auf dem Eltenberg wurden wiederum eine Anzahl früh­

geschichtlicher und mittelalterlicher Scherben und ein Spinnwirtel aus rötlichem Ton 
aufgelesen, die in das Heimatmus. Emmerich gelangten. (Goe bel.) 

Essen. Die Ausgrabungen auf der Alteburg im Stadtteil Werden wurden fort­
gesetzt, dabei wurden die Reste eines fränkischen Gutshofes mit reichem Scherben-
material aufgedeckt. (Kahrs.) 

Haaren (Kreis Geilenkirchen-Heinsberg). Im Ortsteil Brüggelchen fand Lehrer 
Katzner-B. Scherben des 11.-16. Jahrhunderts und in der Flur 'Auf dem Höfchen', 
80-100 m nordwestlich des Kattebolleberges Asche mit Scherben. (v. N egri.) 

Haffen-Mehr (Kreis Rees). Die Siedlung bei Raffen hat nach Scherbenfunden bis 
in das Mittelalter bestanden, vgl. oben S. 304. 

Hückeswagen (Rheinwupperkreis). Wohl mittelalterliche Mahlsteine wurden in 
der Peterstraße und im Schloßgarten in H. sowie in Kormannshausen ( etwa 2,2 km 
nördlich Schloß H.) gefunden. Sie werden im Mus. auf Schloß Burg a. d. Wupper 
aufbewahrt. (Blankertz.) 

Hückeswagen und Radevormwald (Rheinwupperkreis). Die Erforschung der 
Eisenfelder wurde fortgesetzt, so daß nunmehr in den beiden Gemarkungen rund 
200 Vorkommen bekannt sind. Es fanden sich dabei Scherben von Pingsdorfer Ware 
und von schwarzen Kugeltöpfen, Bruchstücke von Mahlsteinen aus Basaltlava, kleine 
Hufeisen, geschmiedete Eisenstücke aller Art, ein kleines eisernes Töpfchen, bei 
Hagenshäuschen ( Gern. Hückeswagen) ein eisernes Tüllenbeil, bei Grüne ( etwa 2,5 km 
östlich Radevormwald) und Heidensteg (beide Gern. Radevormwald) ausgehöhlte 
Baumstämme, offenbar für das Auswaschen des Erzes benötigte Wasserableitungs­
rohre. Die Funde gelangten in das Mus. auf Schloß Burg a. d. Wupper. 

(Blankertz.) 
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Kessel (Kreis Kleve). Nordwestlich Haus Hamm auf Höhe 14,6, dicht an der 
holländischen Grenze, liegt eine etwa 3 m hohe Motte mit umgebendem Graben, auf 
der bei einer Besichtigung Lehmbrocken aufgelesen wurden. (Kersten.) 

Oherwamhach (Kreis Altenkirchen). Nach Mitteilung des Museums des Sieger­
landes in Siegen ist 100 m nördlich der höchsten Erhebung des 'Büscheid' im Wald 
ein Hügel von ungefähr 7 m Durchmesser etwa zur Hälfte abgetragen. Er zeigt im 
Schnitt einen äußeren Mantel aus dem anstehenden Lehm, darunter eine ziegelrot 
gebrannte Lehmschicht von etwa 15 cm Stärke und ein Pflaster aus flachen Basalt­
steinen von etwa 3,5 m Durchmesser, das auf dem gewachsenen Boden liegt; die 
Steine sind in der Mitte tiefrot gebrannt und von größeren, in den gewachsenen Boden 
eingetieften Randsteinen eingefaßt. Im Pflaster fand sich eine Eisenschlacke, es 
sollen dort beim Abtragen noch mehr zum Vorschein gekommen sein. Außerdem 
fanden sich im Auswurf verziegelte, mit kleinen Steinen durchsetzte Lehmstücke, 
sämtlich auf der einen Seite eben. (Wagner.) 

Odenthal (Rheinbergischer Kreis). In Büls berg bei Altenberg, wo die Stamm­
burg der Grafen von Berg stand, wurden Scherben von Pingsdorfer Ware und von 
schwarzen Kugeltöpfen aufgelesen. (Blankertz.) 

Palmersheim (Kreis Euskirchen). Ein mit Gold- und Silbermünzen gefüllter 
Siegburger Steinzeugkrug wurde auf dem Friedhof in P. beim Ausheben eines Grabes, 
30 cm unter Oberfläche und 14 m nordwestlich der Kapelle gehoben. Der Fund wurde 
im Landesmus. von mir bestimmt und bearbeitet, s.o. S. 356ff. (Hagen.) 

Quadrath (Kreis Bergheim). Beim Aus1;lchachten auf Grundstück B. Scholl, 
Römerstraße 73, wurde eine unregelmäßige Grube von etwa 2 m Durchmesser und 
1,6 m Tiefe angetroffen, in der sich oben plattige Steine, am Boden eine Holzaschen­
schicht und dazwischen mit Sand und Ton vermischte Scherben befunden haben 
sollen. Vier ganz erhaltene Gefäße, zwei aus blaugrauer Pingsdorfer Ware und zwei 
kleinere Kugeltöpfe, davon einer mit unregelmäßigen Einstichen auf der Schulter, 
kamen in das Heimathaus Bergheim, Scherbenproben in das Landesmus. (Inv. 
36, 724). (Kersten.) 

Radevormwald (Rheinwupperkreis). Über mittelalterliche Eisenfelder vgl. unter 
Hückeswagen oben S. 348. 

Rees. Bei Kanalisationsarbeiten auf der Ostseite des Marktplatzes zeigte sich 
unter einer etwa 1,2 m mächtigen oberen Schicht mit spätmittelalterlichem Schutt 
ein blaugrauer, fetter, toniger Boden mit gelegentlich eingelagerten 20 cm starken 
Schwemmsandschichten, wohl Hochwasserhorizonte. Im Ton steckten einige zu­
gespitzte Pfähle, es fanden sich viel Leder und Holzwerk sowie hochmittelalterliche 
Scherben, darunter sind blaugraue Ware, braune Salzgl~sur, gekniffene Böden und 
als ältestes Stück ein kleiner blaugrauer Kugeltopf mit runder Randlippe zu nennen. 

(Kersten.) 
Straelen (Kreis Geldern). Über die Untersuchung einer vielleicht mittelalterlichen 

Landwehr an der Niers vgl. oben S. 339. 
Wesel (Kreis Rees). Bei der Ausschachtung für einen Erweiterungsbau des 

Marienhospitals am Fischmarkt 1 wurde eine spätmittelalterliche Pilgerflasche von 
17 cm Höhe gefunden, die dem Heimatmus.Wesel überwiesen wurde. (Lang h ans.) 

Winden (Kreis Düren). Eine offenbar mittelalterliche Wüstung mit dem noch 
erhaltenen Rest eines Kellers mit gewölbter Decke und unregelmäßigen Boden­
erhebungen liegt in Äckern und Wiesen auf einem in das Roertal vorspringenden Berg 
etwa 250 m nordöstlich des Hochkopfes, unmittelbar nördlich der Gemarkungsgrenze 
W.-Untermaubach, etwa 1200 m südwestlich der Kirche W. (v. Uslar.) 
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Wissel (Kreis Kleve). BeiBaggerungenindemneuenKieswerkam Südostrand der 
Wisseler Dünen wurden neben römischen Funden (vgl. oben S. 339) durch den Rhein 
abgeschwemmte mittelalterliche Scherben beobachtet. Durch den Besitzer des Kies­
werks, Herrn v. Hagen, wurde ein frühmittelalterliches Langschwert des 9.-10. Jahr­
hunderts geborgen, das in das Landesmus. gelangte (lnv. 38, 33). Vgl. A. Steeger, 
Rhein. Heimatpflege 8, 1936, 94f. (Steeger.) 

Ortsverzeichnis zu den Jahresberichten 1935 und 1936. 

Die Ortsteile sind mit einem * gekennzeichnet. 

Aachen 204. 253 
Aldekerk 253 
Alsdorf 204. 316 
*Alsum 250 
Altenrath 204. 223. 273. 278. 

292. 303 
Altlay 231 
Amern-St. Anton 231. 253 
Andernach 287. 315. 316 
Antweiler 231 
Aphoven 207 
Appeldorn 231 
~Asberg 244 
Asperden 295. 316 
*Atsch 246 

Bad Kreuznach 
207. 215. 231 

Bad Münster am Stein 215 
Bassenheim 316 
Bedburdyck 231. 278. 316 
Bedburg 215 
Beeck 348 
Bell 222 
Bendorf 287. 316 
Bensberg 207. 227. 229 
Bereborn 231 
Berg 231 
Bergisch-Gladbach 207. 223. 

228. 229 
Beuel 249 
Billig 254 
Birgden 207 
Birgelen 231. 254. 315. 348 
Birkesdorf 273 
Birresdorf 232. 254 
Birten 295 
Bislich 295 
Blatzheim 207. 229. 232 
Bleibuir 232 
Bliesheim 232 
Bockenau 207 
*Bockum 299 

Boich-Leversbach 208. 232 
Bongard 232 
Bonn 215. 232. 316 
Borghees 295 
Born 208. 348 
Bornheim 208. 348 
*Brand 214 
Breitenbenden 238 
Bretzenheim 208. 216. 218 
Briedel 218. 238. 287 
Brienen 315 
Bruckhausen 228. 279. 304 
*Brüggelchen 348 
Brühl 273. 341 
Bubenheim 218. 279 
Bucholtwelmen 223 
Budenbach 238 
Büderich 279. 318 
Buir 318 
Burgen 239 
Buschhoven 318 

Dinslaken 228 
Döttesfeld 254 
*Dommelsberg 288 
Donsbrüggen 318 
Dormagen 319 
Drees 239 
*Driesch 210 

Engers 208. 250 
Essen 348 
Euskirchen 239 

*Forsbach 227. 261 
*Frangenheim 251. 341 
Frechen 208. 215 
Freialdenhoven 239 
Frelenberg 319 
Frenz 208 
*Friedrichsfeld 283 
Frixheim-Anstel 209 
Froitzheim-Frangenheim 251. 

341 

Gahlen 209. 230. 315 
Garzweiler 209 
Geilenkirchen 210. 215. 239. 

274.279 
*Gellep 228. 242. 252. 299. 320. 

344 
*Genrohe 208 
Gerderath 254 
Gering 218. 319 
Giershofen 284 
Gimborn 254 
Ginnick 251. 254 
Gladbach 210. 228. 285. 342 
Golzheim 210 

*Dünstekoven 255 Gressenich 261. 319 
Düren 254. 273 *Großenbaum 224 
Duisburg 224. 228. 250. 261. Großhau 210 

295 *Güldenberg 292 

Effeld 224. 239 
Eggersheim 208 
*Ehingen 228 
*Eicherscheid 244 
Elfgen 319 
Elmpt 208 . 

Elten 348 
Embken 319 
Emmerich 295 

Haan 210. 230 
Haaren 210. 255. 348 
Raffen-Mehr 224. 228. 230. 255. 

304. 342. 348 
Haldern 226. 230. 279. 295. 305. 

315 
Hamb 210 
Hamminkeln 210 
Hardenberg-Neviges 255 

fruhmittelalterlich.es
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*Hasbach 283. 300 
*Hatterath 210. 215. 239 
Havert 210 
*Heddesdorf 245. 323 
Heimbach 216. 219. 287 
Heimersheim 255 
*Herrenstrunden 229 
Herresbach 255 
Herschwiesen 319 
Heumar 226 
Hilden 210 
Hirschfeld 239 
Hochkirchen 211 
Honnef 342 
Horperath 239 
Ruck 240 
*Huckingen 261 
Hückeswagen 279. 348 
Hüllenberg 216 
Hümmerich 211 
Hünxe 211. 226. 275. 279 
Hürtgen 319 

Immendorf 255. 319 
Impekoven 251 
Insul 240 
Irlich 211. 219. 285. 287 
*Irlinghagen 254 
Issum 228 

* J ackerath 210 

Kollig 211. 230. 242 
Kolverath 242 
Kammern 320 
Kottenheim 221. 242 
Kranenburg 299 
Kratzenburg 242 

*Müllekoven 312 
Müllenbach 244 
München-Gladbach 213. 300 
Münstereifel 244 
*Mutzerfeld 207. 223. 228 

Krefeld 226. 228. 242. 252. 299. Nehren 245 
320. 344 Nettersheim 344 

Kruft 217 Neuß 281. 323 
Kückhoven 321 
*Küppersteg 226 
Kürrenberg 221 
Kürten 256 

*Laffeld 207 
Langenlonsheim 222 
Langerwehe 285 
Lank 226 
Laubenheim 221 
Laurensberg 211. 242 
Lauzenhausen 242 
Lechenich 260 
Leimersdorf 262 

Neuwied 245. 291. 323 
Niederbieber 286. 323 
*Niederengsfeld 255 
Niederingelbach 281 
Niederkrüchten 245 
Niederzier 281. 323 
Niederzissen 252 
Nierst 246 
Nörtershausen 246 
Nörvenich 213. 246 

Oberbolheim 213. 246 
Oberbruch 281 
Oberdeisbach 261 

Lendersdorf 285 Oberhausen 213. 281. 344 
Leverkusen 204. 226. 252. 260. *Oberhümmerich 211 

280. 299. 306 Oberkrüchten 230 
Liblar 260 
Libur 211 
Lindlar 260 
*Linn 321 
Lipp 321 

Löhndorf 260 
Kärlich 216. 220. 251. 280. 287 Löhnen 321 

*Oberlohberg 228 
Obermörmter 282 
Obersteinebach 345 
Oberwarnbach 213. 349 
Oberwesel 246 
Obrighoven 282 
Ochtendung 230. 324 
Odenthal 213. 349 
Ödingen 261 

Kalbeck 211 
Kaltenengers 216 
Kapellen 240. 255. 280. 320 
Karden 240. 320 
Keldenich 240 
Kell 251 
Kempen 241 
Keppeln 226. 280. 295 
Kessel 241. 299. 320. 349 
Kettig 280. 285 
Kinzweiler 320 
Kirchhoven 211. 255 
*Kirchtroisdorf 345 
Klein-Netterden 230. 262 
*Klein-Troisdorf 324 
Klüppelberg 255 
Kobern 220. 241 
Koblenz 242. 275. 280. 285. 

288. 320 

Königswinter 305. 344 
Köttelbach 242 

Lucherberg 285 
*Lützel 242. 285 

Manheim 321 
Mannebach 242 
Mastershausen 261 
Mayen 211. 230. 243. 291. 321 
*Mehrhoog 224. 230 
*Mehrum 321 
Menzelen 344 
Merken 285. 322 
Mertloch 222 
*Metternich 27 5 
Miel 252. 322 
Millingen 213 
Mörs 226. 244 
Monreal 286 
Müddersheim 213 
Müden 323 
Müggenhausen 213. 217 
Mülheim 217. 281. 286. 288 

Olpe 261 
Oppertshausen 

282. 288. 324 
Overath 213 

Palmersheim 246. 349 
*Petersberg 305. 344 
Pfalzdorf 282. 300. 306 
Pier 324 
Plaidt 221. 222. 231 
*Pohlhausen 284 
Polch 204 
Poll 213 
Pommern 324 
Forz 226. 229. 278. 282. 300. 

306. 345 
Poulheim 214 
*Prummern 319 
Pütz 324. 345 
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Quadrath 349 Sistig 315 *Wahn 226 
* Qualburg 325 Sohrschied 292 *Wahner Heide 204. 294 

Solingen 215 Walbeck 215. 227 
Radevormwald 348 Soller 214 Walberberg 247. 252. 339 
*Ramersdorf 249 Spich 231 Waldfeucht 215 
Randerath 261 St. Hubert-Vösch Waldorf 247 
Ratingen 261 214. 283 Walsum 227. 229. 252 
Rees 315. 349 *St. Jöris 320 Wanlo 283 
Remagen *Sterkrade Wassenach 253 

246. 252. 324 213. 344 Weeze 261. 284. 315 
Repelen 246 Stockheim 283 Weiler 247 
Rheinberg 226 Stolberg 246 Weingarten-Rheder 248 
Rheydt 214 Straelen 214. 339 Weis 222 
*Rhöndorf 342 *Stratum 252. 344 Weisweiler 248 
Riesweiler 324 Strümp 227 . Weißenthurm 215 
*Rill 344 Süsterseel 339 Weitefeld 215. 261 
Rindern 325 *Werden 348 
Roes 217 Thür 246 Wermelskirchen 284 
Rösrath 214. 227. 261. 282. 300. Till 339 Wesel 303. 315. 349 

311 Twisteden 214 *Westhoven 282. 306 
Rondorf 214. 246 Wetten 315 
Rossenray 227 Übach 247 Wickrath 339 
Rüber 252 *Unterbörsch 256 Wiehl 284 

Urbach-Kirchdorf 283 *Wiesdorf 204. 252 
Saeff elen 283 Urmitz 214. 247. 283 Winden 349 
Schafhausen 262 *Utfort 246 Winnekendonk 284 
*Scheel 260 Wissel 339. 350 
Scherpenseel 302 Veen 247 Wallendorf 218. 286 
Schermbeck 283 Vehlingen 302. 312 Wollersheim 339 
*Schlebusch 226. 260. 280. 299. Velbert 215 Wülfrath 215 

306 *Vicht 319 Wüschheim 347 

Schneppenbaum 325 Viersen 283 Wyler 284 
Sehweinheim 246 *Vilvenich 324 
*Serm 224 Vlatten 247 Xanten 248. 340 
Siegburg 227. 302 Voerde 283 
Sieglar 312 *Voiswinkel 213 Zons 284. 303. 340 
Sinzig 252 Vorst 229 Zyfflich 315 




